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Anzeigeupreis: 
Die ſebeageſpaltene NAon⸗ 
reroezeile M. 160, Aub⸗ 
bmnd 1.10 D⸗M. ſ. d. Milli 
meterdeile, Nellamen die 
Voritzeile 6 Nt. Audlaud 
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Die Militärrevo 
Sie Rachrichten, die Seauabend abeud aub 

in der Natcte Sonutag ies eintraſea uud —XXXX —X —* wol⸗ 
zogen hat. hbaben qlich Abersaſcht. Aan waßte 
— auns dieſen pder enen Auzeichen. daß die 

ionale Siroͤmung in Denlaud gexade in 
er letzten Zeit vedeatend zegenommen habde. 

30 halte an einen Umßnez noch nicht erwnartet 
—* q den henie vocliegenden Neidangen iß es 
30 noch ſceglich, c ſich die vene Aegierus 
—* deren Spibe Senetaldaehier Laſo lt 
— ichstanzler and preußiſchen Ainiſterpiaſtdent —* Deneral der Iaſenterie ven BAttwig als 

berbefehlahabeo aad Reichzwehrminiſter Kehöun, 
wied haen tonnen. In Berlins ſcheiat di⸗ t vodfiandig in ihren Hauden zu ſeis. dech 

* Sachſen, Ganern und Bertteneberg in mas 
—— wicht cegeigt, die alte Kebierant cahugeben. 
à brüen aber Euch dact Abecaaſchenee —2 

aniſfſe eintreten. 
Der Umftarz hat ſich jaſß ahne Vlutvergithen 

ꝛo ged. do, ie die chemoaligen Eeichs nuniße: 
tlaͤren ſie die Reichohenpratt ſotsrt verlaſſea 
ben und noch Drekden gaſtchte: ſtad, von w⸗ 

z ſte mit Hl der Gencrais Merler die veur —— brꝛtaupfen wollru. Dieſs hat ſofe⸗ 
Streiloechot ertaffen aud exkiärt, daß ſie 

* Reglerang der RAuhe und Ordnang eia 
3 die Zefahzt abwendiu wellen, die dem Nelche 

n Selten ber auen Negſeag ershta Die 
JFJrledeunbbedingrengen ſollen genan age⸗ 

werden Nach ſei ver Un ſtorz kein Be 
weis dafur doß die Neallian wieder iſt Oauyt 

unbediugt verditter, da ſie dieſe im gegen⸗ 
wãrtaͤgen Augenblidd als Hochverrat an⸗ 
ſieſt. Sehließlich wird vor jeglichen Aul⸗ 
lehannagaverjuchen gewarat. Borne hmße 
Sjlicht eines jeden Deutſchen mühſe die 
Arbeit ſein. SDise Natiopalfſartbers ſiad 

Keakau, 14. Marz (Lat.) 
Wie das Kort Vro aus Berlim meldet, Nn 

General Winterfeldt zus Miniſter de⸗ 
Anawartiger, v. Jagor zum Minijter des 
Innern und Finanzrat Bang zum Finanzminifter 
bexufen worden. Die Serkichte von der auged 
uthhen Berhaflung des früheren Fingauzminifters 
Erzberger bewahrheiten ſich nicht. Erzberger 
hat Bexlin verlofſen. 

Die alte Regierung in Drevden. 
Srés den, 14. Maͤrz. (Pat.) 

Die Weitz lieder des ehemaligen Reich?adieiſde 
ſind unch Dretden überſerbelt, wo ſie ein n 
Aafeunf au bas Volbt roxbereiter. In 
Oretden beſiaden ſich Prandent CGber?a, Kauzien 
Baner and ſaft alle jeziakftiſchen Mirgliede 
der früheren Kegierang Gererol Narker ſos ie 
audere Mene: cie Sũddeurchlauds haben beſchlofſen, erhoben habe 

Man muß abwacten, wie ſich die Ereignifſe weiter eutwicteln werden. -26. 
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Die polriſche Telegrophenageuta: Abexwittalt 
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von nmugen, die wix nachſtehen lolgen laffen. a an 

Die Lage in Berlin 
Acakau, 1a2. Maa. at) 

Die gegerervslationires Truppen hoben die 
wichtigſten Gebande aud Platze in Berlin deſedt. 
Reichtwehruintſten v. Lüttwi hat belanst 
Segtbea, daß er die aasznjührende Sewalt in 
dezlin niad Brandenberg beenonmen habe. 
Ale Zeitungen Surden bie Mentag ſatiert, nud 
awce in anbetracht des ſchwebradin Verhand⸗ 
Urgen mit den Abbeltecſahrera, deres Srgebnis 

aAnm Mogptag vorbdffentlicht werdes wiad, Generel 
v. Latwitz hat den Pelizeipeaſidenten Sonſ 
— vorlänſig in Ate zu bleiben, woroaf 

erwiderto ed werde es im Juterefſe der 
—— un, tBönne abir eine endnültige 
— ern geben, weun er ſich win ſebaen Par⸗ 
—8 verfländigt haben wird. Am Goun⸗ 

end hereſchte iä veriin Rahe. Des Geueral 
ſireit ijt mißlangean. Rar ein Teil der Arbeiuer 
beſindet ſich im Anoſtende Aoch die mabhös 
digen Seraliſten haben ſich dei Stien nicht 
— In einigen Stabiteilin ift es in⸗ 

ſſen da blatigen Zeſamſtoßen 
wwiſchen Acbeitern vnd Militär zeloamen. 

Ein Aufruf ber neuen Aegierung. 
Aach dem Wolffbürs hat Aeichskanzler 

Jad einen Aufruf erlaſſen, in dem es 
* heißt: Sie Scutſchen gingen dem 

* aen Zuſammendruch entgegen. Die 
* und Neenhänudler⸗Kegierung 
* imſtaade, die drohende Seſahr 
* wennden. Sas Reich wird vom Onen 
* von den Bolſchswiken dedroht. Bie 
* Regierung wird nicht realiisn är ſein, 
—* eine cinheitliche Satwickelung bes 
* ſchen Reiches und die Wiederderſtel ⸗ 
— der Autribnte daa Vechts anſtraben 
* die KRegierung getan hat, war ein 

itinugsmirtel. Sie wird jeadem Bügor 
228 gewehren, muß aber die SEtratfs 

die Regiernag Voners auguerktennen. Nelchs wehr- 
wilnifler Rosſke hat den Oberbeſehl Aber die 
ſachſiſchen Trappra Abernommtean. Man gloubt. 
daß dieſe Trnppen ſicher ſeien. Es rex apitt, 
daß die Genexale Moſel vud Haas, dvie 
Truppeufuhrer von Muͤnchen und Siut: gari, dech 
der allen RKegierung zur Verfagrug geſteln hatien. 

Tresadan, 14. März. Naut) 
Die ſfrühere Reichsregiernvſz ſaubte on die 

Regiexungen aller Lander die Miete buetz, daß, 
um er in Berlin nicht zu cinem Sibto rzueßtu 
tonraen zu laſſen, ſie nach Dredden überſirdelt 
ſei. Sie erklart ſerner, daß nur ſie imſtande ſei. 
das gegenwärtlge Chaos zu bewaltigen und biltet 
um Aufrechthaltung der diploma-— 
tiſchen Beziehnnagen. 

Bayern, Wurttemberg und Baden. 
Arakau, 14. Marz. Gat) 

Aud DNanchen wird gemeldet: Die Regie⸗ 
vaagen Bayerns. Wurttembergs uud Bade us ver 
bflenilichen einen Proteſi geger lrnendwelch Vern 
ſuche eines Staataſtreiches. Sie erkennen iediglich 
die konſtliulionelle Regitrung und die Nauoral 
verſaumlang an. Die bayeriſcht Reoierueg 
derarteilt u ſcharfen Worten din Verlaci 
Staatoſtreich, 

Sie Nationalverſammlung. 
Berlin, 14. Maͤrz (Maͤrwh. 

Der interfraktisnelle aubflihrende Aus chaß 
der Natiovalverſammlung hielt eine Situng ab 
in der drei Fraktionen, das Zentrum, die e⸗ 
motraten and die Sozialdemskraten. vertretn 
waren. Der Audſchuß hat einftimmig eine Er. 
Unung anugenswmen, in der es heißt, doß oe 
Staatoſtreich in Berlin ein Verbrechen ſei nnd 
daß lediglich die Konſtiintion und die Natio oꝛ. 
oerſamulung ſowie die von dieſer bernfent N 
giernng merlannt werde. Praͤſtdent Febrenb ach 
ftellte die Sinberufung der Nationalverſammlung 
in Stultgart in Auaſicht 

Barlinu, 14. Maͤrz. GPat.). 
Der Seniorenkonvent der preußiſchtu Volks 

Sotrrede. 

lution in 

ꝛ2legm da ben. 
ſareit prokla vient, 
quf den Straßen, 

urz zw Ber 
uich anch in de 

Baeußen ſich in wichts 
Schluß Uelli dos Blati feft 
Wiede rauſhou Preußend 
eichoze werden nüſſe. 
Serbünderen iſt, derüber 
Friedenẽ bed 
nad daß die Deirnt 

CEbru fteu 

derſanmlung hat ſich in einer Sonderfitzung gegen 

— c c e — 
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Berlin. 
Etreits und Demonſtrationen. 

a Wolffükrbd 
xferarbeiner in ben 

giſßeren Unſann, annehme 

Ueberfalle auf Sntenteſoldaten 

chehen werde. ꝛeändert haben. 

— — — 

Vertrages. 

Jviede nacereraget? ſoricht. 

dent dee VDanz. NN.“ 

—X 
Noꝛee lafſjen zwar 

wedi flens zwei Hou machte des 
7ennen, 

ficht vrrſenlu ße 

nar Devtſa lauss, ſondern 
Wirtſcharnusſsleben in Fetzen 

ungehenerlichen und ur moͤglichen 
r.goroe aus führen. 
das Degruche Reich, 
Turepa in Titzumer ſchlagen und die 
ung der Verelpigten Stautn in der 
nicht juleht im eurordiſchen 
me fſeue neigern. 
OHeurt, die beſtimmt, iſt u 
Fonen fur die Verbendet wächt 
daß 
guldene cier zu bdegen. vor zeitig 

ſ ·, Un r chi was pꝛötzlch entſtandene 

it vpraſident Niti 
den nich erxtlärt Ind dan 
ab en ed atlächlich io quch mein 
ret zinenn de 

„ben Rü —J 

ver preußiſchen Vollaverſammlung ausgeſprochen 
den Umſtarz in Berlin und gegen die Auflb uva 

—— — 

Nratkanu, 18 Märd. (Rat.) 
meldet aus Hauberg, deß die 

Dods die Arbeit nitber⸗ 
In Frapkfurt worde der Geunenab⸗ 

Die A:be derx demonftrierien 
wobet es zu bewohtnreten 

warz waiß⸗roi. ich warz · weih⸗ — Lam. Eine vIne jol 
getötet, deri ſollen verwundet ſein. 

Neue Minifter. Raitiuj wird gewcldet. daß auch dort die Särunz 

Dangig, 18. Maͤrz Pat) 
Ote Danzoger geituug“ melder auß Berlin 

deß Mackniſeloaten Soldaten diz ut / rallilern en 
Mſſton überjallen and mißhandelt daben 

Die Meinung des „Temps““. 
Radie, 238. Vorz. (Pat 

Der Tewphe beſpricht den mllitöriſchen Um ⸗ 
i and erllart, datz dies wahrſch.in 

n andern dertſchen Siacten ge 
Dieſen Umfrarz deoeift, daß die 

Zau 
daß der durch den 

dedrohte Weltxieden 
Di⸗ erne Pflicht der 

u wachen vdaß die 
Agnen ſtritt ane gefützrt wüůrden 

ſchen ſteis abgexuftet pleiben. 

Bankerott des Verſailler 

aſchow, Turek, Wi 

Eingelver taufe xoeis 8o Pfg . 

Bezugsvpreis: 
In Lodz und nächſter Nn-⸗ 
gebung wöchentlich 4 Mt. 
Vjſ. und monatlicßs 16 M. 
Durch die Po hezogen 
konet ſie 16 Mkrrnsnaltlich 
Donorare werden nur nach 
Serherizer Veretmbarunqg 

zezabit. 

oclawet, Zonnſta⸗Vola, Bgierz 

3 Jahrs⸗ 

Die Pariſer Rachthaber uud Weeſſeleste ſus 
anentwegte Anhänger der Beo deitapoluitꝰ. wie 
ſich das. Sierrale dFicliae ausdroct, verden 

ſ pne ven ehlen der Haßges *d2* Angſ gegenũber Deniſchlaud geleilet aad beſihen 
irenen Duichſtüranug aach der aeradg⸗ 

lichften Beſtimaar ger des Verſailler Vertrates. 
a außerſtenn Sioerſar ebtu Zaben Kñe ſich 
I ren Aueẽlieferungsbegehetv oↄriagan laſſen. 
Id imn Ointergraude bewahren ſte immer usch 
die mile Boffnung, daß es doch noch urchzelſegt 
Aebin wiche Sie wollen van dinen earovdiſchen 
Kenzert un der Teilnahme Destichlanbs ch lechter 
dings nichts wiſſen nud halten an ihrer Politik 

—— Haſſer dvunderbruchlich feſt. 
Duſe Lente tragen Scherkloporn, die ſie ver 
hindern, über den Eiffelturm hinace zu ſeben 
und die curopäiſche Giſamtlage zu aAberblicken 
Fur fie in voch vie var Poaris die Welt, ſinb 
die frar zöſtichen Jsterefſen olleia maßgebend. 
Vergebens ſacht men wWaes Uarzuaochea, deß 
auch dieſe ihre eigenen Jatere gen ben wirtſchoft · 
Tchin Wirderauſhaun Saropos er fordern. Sie 
ſühlen r ſtiuttid. dakß er gleſchbedeutesd mit dem 
Wirderaufban Deuſchlaras iſt. und weil fie 
daccn ein polltiſches Wieder exſtarken De atich · 
inne beſtchten, emmten ſie ſich mit Huͤnden 
und Füßen dagegen. 

Ez fragt ſich nan, ob en 2loyd Geortze Aud 
Nim unten dieſen Umſtümden zelngen wied, 
Mideran zu ißgrer Auſicht und Ginſſcht zu de⸗ 
dehren, ob der ueue frauzöſiſche Minifter praͤſident 
ſchon feſt genug ira Seitel ſidt. am gegen die 
offeniliche Men ung Frankreichs gegen welentliche 
veſt uigur gen des von ſeir em Vorgãuger Ele⸗ 
mencean durchgeſehien Friedendwverrragtd ene 
At oede reiten zu können. Vorlänfig ſteht et 
leinetwenſs darnach auk?. Es gewinni vi iꝛehr 
den Aujſchein, daß es die anderen ſein merden 
die ſich ſchlleßlich auch jett nmieder den ſabalternes 
Inſchat a, en Frarkeeich⸗ Fam bes neben 
Friedens willen“ ſügen werden Schon wird die 
Soſung ausgegeben daß dec Biederunſbau 
Frantrelch⸗ deu DeutiIland vorcæfgetzea uaßie 

asß ſt der ahre Sach zerhaln uud 
tt — 

Es in eiat der deutſchjeindlichſt n gritimgen 
Itauens, die Ides Nallonaler, die mir Be⸗ 
fritdiguag von dem Bauteret; des Verjailler 

Ryrerx finn wir wul⸗ 
uͤch chen ſo weit 2 ſraot der Berliner Rorreſpor⸗ 

Wir wmöchten doch vor 
abetirlebenen Hoffnunen uw dieſen Hinſicht ſehn 

Die detzten Veichlüfſe des 
daß 

Verbondes 
Tuglaud ur o It nen ſich wicht Unger der En 

saoſj der Barſa ex Aen alt 

frleden ein zweiſchnei ages Schwari iſt das vicht 
gand Europa? 

zerrerß en 
an Vone man alle Beſimwungen dieſes 

Verlrages 
dann würde man nicht allein 

ſonders mit ihm garz 
Nacha⸗ 

Weit, 
Wetel, ins prge 

Anleich wurde man die deutſche 
Zelga den nöchſten Johr⸗ 

na nen bich zer 
pocnandeg he ab ewiriſgaſtete F ankre·ch, 

abſchlachnen. 
Don arein finz de Geſch puatte, die auf 

der letes Loundorer Konferenzeür vie Barichläge 
Jra'nenrs u Eaglauſ qus l a gebend geideſn 

fr ˖ und 

und woenn dieſe Forderung darchdzint, u aß dazs 

ift 

deutſche Bolt olle aufkeimzaden Hoffngugen, die 
aaf die jtngflen Briſchluͤfſe des Dberſten Ratet 
geſert werden mocheu. ſchleauigſt bograben. 
Schon heißt i8 daß inolge e⸗ Hallang Fraut 
reicht mit der Veroͤffentlchaun des in ſo hoben 
Jdaca andetundigten Mopdieſtes des Oberften 
Rates nicht wihe zu technes jel. Sobte ch 
dieſe aus ondos kommeude Meldacg bef Kigen. 
dann ſtande man wieder da, »vo wan ſich vor 
e leyien Londouer Konſeren; befaud, aud alle 
atun' roreilig gitnüpfien Hoffnungen weren 
nell er flogen. Noch brancht war ſie nicht 
gaea auſzuzeben. Abrr es erſcheint doch geboten. 
ſie nater alles Umftäadeu derabzafnimnmen. 

Die auffiſch⸗ polniſchen Qãmpſe. 
. eralſabbbericht om 13 Mar; 

Sraatich weißreſſilche Frsrt: 
Die Volſchewiken beſchoſſen neaerdings ass Be 
ſaden afere Silelagen bel der Stotion 
lewet Im Abſchait Lubawa ovd Stoxa Sie⸗ 
iara lebhaſre Erinndadgetaugkeit der Bolſche 
piten Zu CEewiderang der bolſchewitiſchen An⸗ 
griffe im Adſchurt Latyezow juhrten unſere Ab⸗ 
eilangen einen ſchneidiger Angriff auf das Vor⸗ 
jeis der nenen bolſche viſtiſchen Stellungen aus, 
jchlugen dret ſeindoliche Balallülone, erbeuteten da⸗ 
bei Geſchatze, 7 Maſchivengewehre nvod machten 
ae beemende Anzahl Geſargene. RNach Been⸗ 

uch deſucle ur ab arme, ſchwerle dend Aigung der Aufgabe bdrten unſere Abteilungen Deuiſchiaud. Dies zu noemaßen — anl — —— * —8 ſ sen 
oen uem aebracht und zu wirtſchaftlichen Defiu geu veſähng werden, vicht am ſe ner —* Der eene Rels * encelſabecheſ 
ile ondern var in Jutereſſt des puft arch *1 

n Ver andes. Der italientſche Mim⸗ Reglernugskkriſen. 
at di er Aus at died 8* —* n zager Amſterdam, 12. Mörz. Lant Telegroaf, 

Noch mehr 
dien ſribſtdernänlich von vleq Seorge. 

Valer dez Verſoiller Vrnages, der 
enn Liebmgekind vwur notgedruvden und wur, 
ſeunit dier us bedivpgt erforterlich u te, pres⸗ 

melden die „Times“ aus Konſtanlinopel, 
dea aene türtiſche Labinett anus ur⸗ 
elahr denſelben Perſonen beſtehe, wie das ſrů⸗ 

—* Groß⸗Weſier in der vormalige Raxiuenn⸗ 
nifier Sali Paſchs. 

Kopeuhagen, 12 Marz. National Ti⸗ 
ender meidenaus Heilſingfors: Gs wird als 
emlich ſicher angenonmen. daß ed Profeſſor 

— ita: d angetan, Dan n. —8 3 an ae tamm:; Erich ncet gelunen wird eine bürgerlicht Re⸗ 
an revbeelch voch det za eu euherntntrurg zu bilden. —— ſind uun Beſtrebungen 

der carieenes Sinſich! Kiuuu e ußher Gcange. eine raditale Regieraug zu bilden. 
Jiniend ven er Noꝛches diakt de- waicdat⸗ oie de Aufgabe haben ſol, M it Sowjet⸗ 

.ich Weenerad frichtaug Deuſchiond. yr e⸗nbu Rußland'Frieden zu ſchließen. 
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Lokales 
8083. des 15 Maͤrz 

Die Kunſt, ſich dbie Arbeit 
zu erleichtern. 

Es ift im großen und ganzen auf den meiſten 
Arbeitsgebleten recht wenig geſchehen, um die 
Naudigkeit oder Ueberanſtrengungen hintanzuhal 
ten, die, wenn ſte einmal eingetreten find, ſo 
beſchwerlich, zeitvergeudend uund koftſpielig zu 
heilen ſiad Schon die Schalen legen den Grund 
zun dieſer Arbelisermüdung, die dann das ganze 
Leben hindurch ein großes Hindernis für wirt 
lichen Erfolg bildet. Amerika ift auf dieſem 
Sebiet mit einer genauen Unterſuchung der Ver⸗ 
haltniſſe vorgegaugen, die unmittelbar die Er— 
müdung und Ueberauftrengung hervorzurufen 

ſcheinen. Die Amerikaner arbeiten in der Regel 
anter Hochdruck und Spannung und entwickeln 
eine auderswo nicht immer geübte Geſchwir dig 

keit. Das Ergebuis der jetzt beendeten Unter— 
ſuchung ſcheint die Auffaſſung zu bekräftigen, daß 
es ebenſo uuklug wie ungefund iſt, die Arbeit 
noch länger ſortzſetzen, wenn einmal das 
Mãͤdigkeitsgeſahl aufgetreten iſt. Auf den 
meiften Arbeitsgebieten, ſowohl den intelleituellen 
wie den praltiſchen, ift es von RNutzen, ſich fol⸗ 
gende Regeln ins Gedächtnis zu prägen. 

Eine kleine Erholuugspauſe erſpart eine 
ſyxätere langandauexrude gründliche Ruhezeit. Eine 
Ruhepauſe im rechten Augenblick erſpart viele 
ſolche in der Zukuuft. 

Für alle, die ſich ihre Arbeit ſelbſt einrichten 
konuneu, und für die, welche die Arbeit von Unter⸗ 
gebenen einzurichien haben, es iſt gut, im Ge⸗ 
dächtuiz zu behalten, daß jeder Arbeit einige 
Minuten Vorbereitung vorauegehen müfſen, 
wãhrend deren man ſich die ſchnellfte und ge⸗ 
eignelſte Ausflihrung überlegt. Daͤrn macht man 
ſich ruhig an die Arbeit, erft laugſam, allmählich 
und unmerklich ſchneller. Dang hat man auch 
achtzugeben, in welcher Tazeszelt die Arbeit am 
leichte ften und ſchnellften von der Hand geht. 
Es kann das von Tag zu Tag etwas wechfeln, 
aber man merkt bald, wie lauge es immer 
wãhrt, bis man mit einer Arbeit in Gang 
kammt. Es kann dies zehn Minuten dauern, es 
kann eine Viertelſtunde, eine halbe Stunde wer— 
den. Daun hat man auch zu beabachten, wie 
lange die Arbeit raſch und leicht geht, und wann 
das Ergebnis ſowohl on Güie wie an Menge 
ſchlechter zu werden beginnt. Wenn man merit, 
daß die Kuude abwärts geht, hat man ſo ſchnll 
wie maglich Schluß zu machen. Erſt nach einer 
tleinen Weile darf man wieeber anſaugen. Solche 
Beobachtuugen an der eigenen Perſon ſollen dem 
ftändigen Arbeitsplan zu Grunde gelegt werden. 

Die Rgelu gelten für Sport zbenſo wie 
für geifllge Arbeit. Man mache ſich erſt einen 
Vlan für die Arbeit der nächſten Stunden und 
begiane langſam, man erhöhe das Tempo halle 
an, wenn man Müdigleit merkt, warie, bis dieb 
Kräſte wieder lommen, beginne wieder und mache 
ſo nach einander weiter. Arbeitet ein Menſch 
nach ſoſchen vernünftig augewendeten Grund ſatzen. 
barn leiſſet er das Befimsgliche, auf welchem 
Sehitt es auch immer ſein mag. Langandagernde 
Arbeit ohne geunuende Unerbrechuug iſt der 
fichere Weg zum Rain des Arbeitsvermögeus. 

Aumeldung der ehemaligen Matroſen 
Der Searoſt fur die Stadt Lodz Ibrozek gibt 
durch Mauexauſchlag bekannt, daß alle ehema 
ligen Matroſen ſich auf Grund des Geſetzes über 
dea Kriegshilfe dienft in der Miliſärabteuung der 
Staroftei, Kos cius ko · Allee 1, Zimmer 16 zwecks 
Regiſtrlernug zu melden haben, und zwir am 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Corony. 

10. Fortſezung. Machdruck verboten). 

Ich verſprach Fräulein von Rabenau, daß 
du heute nach Helmebruck hinübergehſt und ihr 
beim Abaehmen der reifen Klrſchen hilfſt,“ ſagte 
7 Stork am nächften Morgen jzu ſeiner 

—— 
„Am welche Zeit ſoll ich im Schloſſe ſein 7* 

fragte Hanni. 
„So ſräh als möglich.“ 
Dann will ich gleich gehen,“ ſagte das junge 

Madchey. „Ich bin gegen Mittag zurück“ 
Mit deiner Rückkehr hat » keine ſolche 

Eile,“ meinte Stork. Ich wuß in die Stadt, 
um Slicherheits ketten zun be orgen, die heute 
abend noch an den Türen des Sch'oſſes ande 
bracht werden ſollen Das gnädige Fräulein 
bildet ſich nvn einnal elu. daß del ihe einge⸗ 
brochen werden ſönnte und es wäre auch gegen 
meinen eigenen Vorteil. ihr dieſe Idee audzu⸗ 
reden, denn ich bin ſchließlich auf den Verdienft 
angewieſen. Ich werde den Tag in der Stadi 
zubrirgen und erſt gegen Adend zarückkehren 
Ich wil bei dieſer Selegtnheit gleich nochmal⸗ 
e Wilke wegen Uebernahme ſeiner Schlofſerei 
reden.“ 

„Du karnjt die geforderte Amahlung nicht 
ſeiſten und machft dir nur das Hirz roch 
ſchwerer!“ ſate Hanni mit einem beſorgten 
Blick auf deun Vater. — * 

Stoctk ſchwieg, griff nach Hut und Stock und 
entferute ſich 

Hanni beeilte ſich mit ihren häuslichen Ob— 
leginhelten und berab ſich dann noch dem Schloß. 

15. 16. und 17. März Zuwiberhanbelnde wer⸗ 
den befiraft. 

DSie Lebensmittel ſür die Märgkarte 
Das Brot. und Mehlverteilungskomitee gibi be—⸗ 
kannt, daß die 119 Lebensmittelkarte zum Er— 
werb vachfleher der Zebensmittel berechtig: UPfo. 
dundles Sali (Abſchaitt 1), 1/, Pfb. Ecbſen (Ab⸗ 
ſchnitt 49. , Pfb. Bohnen, Hirſe oder Buch 
weizengrutze (Abſchnitt 5), /, Pid. Grütze (Ab 
ſchnitt 6),4 Pfd. Brot (Abſch. 18, 10 und 20,. 

Sie Arbeiter zur Berpflegungefrage. 
Die Verftändigungslommiſſton der Bercſsklaffen⸗ 
verbãnde und der Arbelter · Looperatlobere inigungen 
in Warſchau ftellte, wie der Robotnik“ meldet, 
in der Verpflegungẽfrage eine Reihe von Forde⸗ 
rungen auf, darunter die, daß alle von der Re— 
gierung zwangsweiſe gekaufte Waren Kontingent 
waren) ausſchließlich für den Bedarf der arbei⸗ 
tenden Klaſſen beftinimt werden, da die Beſchlag⸗ 
nahme aller landwirtſchaftlichen Produlte, ſowie 
der vwotwendigften Artidel wie Stoffe, Felle, 
Schuhe, Seife, Heizungsmaterial und ähnliches 
nicht erfolgt ſei Für alle Kontingentwaren 
müßſen feſte Preiſe feftgeſezt werden, vor allem 
müſſe der Zrotpreis auf die ſrühere Höhe er⸗ 
maßigt werden. Die Folgen des freien Handels 
machten ſich bei dem Lebeunsmiltelmangel für die 
beſitzloſen Klafſen beſonders bemerkbar. E⸗ wurde 
beſchlofſen, energiſch für die Verwirklichung der 
geſtellten Forderungen vorzugehen. 

Beilegung des Streits der Müller 
Geftern fand im Arbeusinſpektorat des 8. Be 
zirkes (Sienkiewicza 83/5) unter dem Vorſitz des 
Inſpeltors Zagorſti eine Konferenz flatt, an der 
Vertreter der Regierung, der Bernfsverbände und 
aller Mühlenbeftzer teilnahmen. Rach längeren 
Verhandlungen kam es zu einer Sinisnng. Die 
Forderungen der Muhleunarbeiter wurden zum 
größten Teil bewilligt. Die Lohnerzöhung be 
txägt 1100/, des früheren Gehaltes ohne Rück 
ſicht auf die Art der Arheit. Das hoͤchtte Ge⸗ 
halt wird 245 Mark wöchernlich betragen. In— 
folge dieſes Uebereinlommens vwucde er Süreit 
der Mühlenarbeuer beigelegt. Ver angekluadizie 
Sywpathieſtxelk der Backereiarbelter wird daher 
nicht be innen. 

Kongraß der Voluiſchen Sozialiſtiſchen 
Partæ«i Am 21. Mot wird ein Kongreß diler 
Organtſalionen der Polniſchen Sozialiftiſchen 
Partei (PB. P S.) ftattfinden. Der Ort der 
Zuſammenlunft wird noch vom Zeutralkomitee 
belannt gegeben werden. 

Ein Buro für deu Wiederaufhau des 
Lodzer Kreiſes wurde eröffnet, zu deſſen Leiler 
Ingeunieur Gück von der Lodzer Vireition für 
öffentliche Arbeiten eruanut wurde. In Ber—⸗ 
bindung damit erhielt der Staxoſt des Lodzer 
Kreiſes den Auftrag von ſämtlichen ſich quf den 
Wiederauſbau des Kreiſes die Holloertellung 
beziehenden Angelegenheiten und ſowie über die 
Zahl der vorgeſehenen VBVauten dem Büro ſür 
Wiederaufbau (PAczejazoſtr 40) Angaben zu 
machen. 

Umgeſtaltung des Keeisſchulxats. In Ver⸗ 
indung mit der Dreiteilung des Vodzer Kreis⸗ 

ſchulrats (Lodzer, Laeker und Brzezintr Kreis, 
wurde mit der Reorganiſation des hieſigen 
Kreisſchulrata begonnen. 

Die Seuche ugeſahr in Europa. Die 
Grippe, die gegenwärtig wieer in allen 
Erdteilen wütet, ift nicht die einzige Seuche, 
deren Auflreten gemeldet wird. Wie wir einer 
Zuſammenftellung der „Deutſchen Meriziniſchen 
Wocheuſchrift“ enlnehmen, ſud Pocken aus 
Sachſen, Weſtfalen. Haunov er, Tſchechiſch-Schle— 
ſiten und auderwärts gemeldet; in Oftgaligien 
wütet der Typhus; in Oftſchleſſen und Fun 
land ſoll nach nicht verbürgten Nachrichten Weſt 
beobachtet worden ſein Sehr zweifelhaft erſcheint 
es auch, ob, ob die Mitteilungen über Schlaf⸗ 

ũberladen; es gab eine reiche Ernte, die in 
Körben geſammeit wurde. 

Müde oud erhitzt kehrte das Nädchen erſt 
gegen Abend wieder heim, bereitete das Abend 
rot vor aud ging dann dem Bater entgegen. 

Meiſter Stork kehrte verärgert aus der Stodt 
zurück Vergebens gab fſich Hanni Mahe, ihn 
ꝛu erheiteen. Dũfter und wortlarg ſaß er beim 
Abendbrot da und erklarte endlich auf ihre wie⸗ 
derholten Fragen nach dem Graude ſeiner Miß 
ſtinmung: 

Ich mags nicht mehr mit anſehtn, wie en⸗ 
deren das Geld zuftrömt, während ich mit 
meiner horten, ſchlecht bezaylten Arbeit ein armer 
Mavn bleibe und uicht einmal meinem einzaen 
Kinde helien kann. Der Wilke hat ſo dviel ver⸗ 
dient, doß er ſich zar Ruhe ſetzen kann. Ich 
leifte mehr als er. aber zar Uehernahme der 
Schloſſerei wären 5000 Mark Anzahlung erfor⸗ 
derlich Das iſt in Anbetracht des guter Ge— 
ſchäftägauges der Schloſſerei eine verbältnis mäßig 
geringe Summe, die ich gern hoch 
würhde. Was hilft es mir nun, daß ich zeitlebens 
in fleiliger Mann war?“ 

„Du hätteſt nicht za Wilke gehen ſollen, Va 
ter,“ ſagzte Hannl beſchwichtigende Ich ſagte dir 
ja gleich, daß dieſer Beſuch dich garz nutzlos 
aufregen wüurde.“ 

Urd doch muß ein Ausweg asſunden wer⸗ 
den!“ fließ der Hafſchmied verbittert hervor. 
„Schon um deinefwillen muß eine Aenderurg 
eintreten. Ich will's nicht laͤnger mit anſehen 
daß weir Kind ſich zu Tode gämt!“ 

Melnethalben ei unbeſorgt, Vater,“ ent⸗ 
gegnete Hanni weich. Ich bin keine Kopfhär— 
gerin. Hörſt du mich denn jemals llagen ?* 
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kraukhet, die aus Rordfraukreich, London 
and Budapeſt elatrafen, jzutreffend ſind. Auch 
aus demn Saargebiet und aus Zürich ſind ſolche 
Fälle gemeldet worden. Doch ſt mit der Möß 
lichkeit zu rechnen, daß es ſich hier am Euce⸗ 
pelitis lethargiea handelt, bie in Chalons, Tou 
loaſe, Rüuhlhauſen. Rom. Berong 
wurde. Sollle es ſich tatſächlich um Schlaftrand. 
hoit handeln, ſo muß eine Einſchleppung aus den 
Tropen vorliegen, die eine Gefar ſür die öffent⸗ 
liche Sicherhelt nicht mit ſich brächte. Sie 
Schlofkraukheit kann ſich nur durch eine beſtimmte. 
Stechſſiege verbreiten, die ollein in Aſrila exifliert, 
und der Trreger der Schlaflrankheit entwickelt 
fich in dieſen Stechfllegen auch nurx bei ſehr 
hoher Temperatur. 

Joſtandſetzung der Krankfenhausbauten. 
Die Geſandheits depntalirr hat die Jnſtand, 
ſeynug der Gebäude ſämtlicher der Deputatien 
unterſtellten Arſtalten beſchlofſen. Vor allern 
werden die Gedävde des St Alexauderſpitals. 
der Kraukenſammelſtelle in der Karolaftraße 28 
uvnd der flädtliſchen Badeanſtalt in Kilirſkiftr. 120 
aufgeſriſcht werden. 

Wie alt werden Sauſer? 
Jaterefſaute Mittellaugen über die Tebens⸗ 

dauer von Gebäunden und Gebäudeteilen werden 
auf Grand von Forſchungen von Karl Tonner 
u Ueber Laud vund Meer“ gemacht. Natürlich 
find dabei die Güte des Materials und der 
Arbeit ſowie die klimatiſchen Verhältniſſe von 
ureßer Vedeutung. Im allgemeinen aber kann 
man ſagen, daß Wohnhäuſer im Bruchfteinbau 
der maſſiver Ausführung ein Alter von 200 bls 
300, ja manchmal ſogar bis 400 Jahren exxeichen, 
wãhrend Wohnhäuſer im Backſteinbau 100 bis 
200 Jahre alt werden. Bei Scheunen kann man 
mit einer Lebensdauer von 50 bis 150 Jahren, 
je nach dir Vagart, richnen, bet Kleinviehſtällen g 
mit eiuem Alter doon 16 bis 45 Jahcen. Dach 
ſtuhl und Baltenwerk der Böden erreichen meift 
dasſelbe Alter wie das Mauerwerk. Bei einem 
Schieferdach muß man mit einer Erneuerung 
nach etwa 60 Jahrer, bei einem Zeereldach nach 
50 Jahren, bel einem Schindeldach dach 30 Jjahren 
und bei einem Strohdach nach 20 Jahren rechnen. 
Bel der Inneneinrichtung iſt das Alter der 
Zimmerfußböden aus weichem Holz auf 25 bis 
30 Jahre anzuſetzen, bei Bbben aus hartem Holz 
auf 30 bis 80 Jahre Fußböden aus allerbeſten 
Hartholz laſſen ſich ſoſar 100 bis 130 Jahre 
benuten. Der Bodenbelag der Flure und Gäuge 
muß wegen der erheblich flärkeren Beuutzung bei 
Weichhotz ſchon nach etwa 22 der Hauho, nach 
40 Jahren erne ert weroin. 

Stenplatten halien im all emeinen der wenig 
über 30 Johrre, dagegen ſind Katkneimplatien 
äußerſt widerſtaads ſäh g and halteun 100, ä ſoga 
300 Jahre gus. SchoUen find aus Haribol— 
nach etwa 45 Jahcen uubrauchdar. Beiſten ernen 
Schwelley iſt die Tausrhafuhkent je nach dem 
Malerial ſehr verſchieden; ſie beträgt bei San 
flein nur 20 Jahre, dei Schwellen aus Kaun in 
oder Granit bis 180 Jahre Ganz eben o liegen 
die Verhältniſſe bei Treppen. Die Holtbarkeit 
der Haustüren ift in hohem Maße von den 
Witterungseinflüſſen abhänaig Eine Tür qus 
Weichholz wird nach 48 Jahren, etue ſolche quẽ 
Sartholz nach 80 Jahreu eraeuer wer en mäüſſen, 
während Zimmertüren 10 bis 40 Johren aus 
halten. Mit oer Benutzung von Lüraßgeln und 
Schlbſſern kann man auch bet auter Arbeit nicht 
län,ax als für 30 Jahre rechnen, bei gewöhn⸗ 
licher Arbeit höchftens für 20 Jahre: Fenfier⸗ 
rahmen werden durchſchnittlich a40, Fenflerläden 
30 Jahre alt. 

Die Lebensdauer eines Küchenherdes beträgt 
etwa 40 Jahre, die eines Kachelofens gegen 70 

In dem Garien ftanden die —E Früchten 

oerzinſen 

Jahre, in Auspahmefällen ſogar 200 Jahre Waſſer⸗ 

blaſſer wirſt* 
Der Huſſchmied ſchob des Stuhl zurück und 

ſtand auf. 
„Ich will jetzt nach dem Schloß hinüber!“ 

ſagte er. 
wich.“ 

„Darf ich dich begleiten ?“ fragte Hami. 
„Bleib ou nur Ueber dabeiml“ 

iſt nichts für deine Geſandheit 
Ich wmöchte dich ungern in deiner Miß— 

Vater bittend arſah. 
„Darfũber mach' dir keine Gedanken. Meine 

Stimmung habe ich mit mir allein ausznkämpfen“ 

geund an ihre Arbeit. 

gegnen. 

war es. Hanni ſelt ſam bauge zumute. 
Sie ſetzte ſich aus Feufter in den alted Lehn 

ſtuhl und wollte des Vaters Rückkehr abwarten, 
denn ſchlafen konnte ſie ja doch nicht 
jedoch fant hr Kopf zurück und ſie ſchiummerte, 
übermannt von den Auftreugungen und Auaf⸗ 
regungen des Tages, ein. 

Es war ein tieſer Schlaf, 

ih es Vaters hörte. Jaoͤh fuhr ſie auf und ſah 
rach der Uhr. Es war drei Uhr morgens. War 
der Vater ſo lange ausgeblieben? 

geriſſen und Stork tral ein. Nicht ſo niederge⸗ 
ſchlagen aud trauxig wie er gegangen war, ſon⸗ 
dern heiter und geſprächig. 

feſtgeftett 

Nein, aber ch ſehe doch daß da lagu 

Das gnuädige Fräaleia erwartet 

ſagte der 
Hulſch nied ablehnend. Die feuchte Witterung 

ſtimmung allein laſſen“, ſagte Hanni, indem ſie laufi 

Vetroffen ſah ihn Hauni an and ging ſchwei⸗ 
Der Vater mußte ſchon 

ſehr niedergedrückt ſei, um ihr ſo rauh zu be⸗ 

Als der Hufichmied das Haus verlaffen halte, 

Bald 

aus dem ſie erft 
exwachte, als ſie draußen im Hofe die Schritte 

Im nächften Augenblick wurde die Tür auf⸗ 

leitangsröhren halten eiwa 60 Zahre weren ind 
Woſſerhahne ſchon nach 10 Fahren ergänzt * —X 
muffen. Holzzaune halten in der Negel nich deẽ 
länger als 12 Jabre, Orahträune 15 bis —XR 
Jahre, Eiſengitter nit maſſiver Unterlage etwa Ind 
50 Jahre. Wer ſchon die kleinſten Schaͤden am mit 
Haus uͤnd ſeinen Teilen ausbeſſern laßt, wird 
ich ſein Elgentum freilich viel langer erhallen Fin 
können. Sir! 

— es i 
Ernennupgen. Dr. Felꝛx Skafiewich warde Bãu 

zum Chefarzt des Maria⸗Magdelens He ſpltal⸗ ne 
ernannt. — Zum Leiter der Seklion für Be— Klen 
kampfung der Knochentaberkulsſe warde Sr. Gold⸗ werd 
mann berufen. VX 

Furſorge · und Rettuugsanſtalt für Sinf 
inter. Zwecks Ertellang von ſofoitiger vilſe Amn 
an heinatloſe, bettelnbe and Walſen⸗Aner vird dorr 
in Kodz in Kürze eine Fürſorge⸗ and Rettungs 
anſtalt gegründet werden. In diſe Aufialt nanſ 
werden Kinder von 3—1s Jahren, die von mam 
Organen der Regierung oder Zioilverwaluug er 
dorihin gebracht werden, anfgenommen. Die Die 
Zinder bleiben in der Anftait gewöhnlich —99 nig 
Toge, doch dann der Aafenhait dach veſchluß ⸗ Neer 
der zur Leitung berufenen Perſonen bis zu diude 
3 Monalen verlemgeri werden. tönnen die wurd 
Kinder nach Ablauf dieſer Zeit ihreu Eltern 
oder Vormuudern wcht zuruckgegeben werdeu, len 
mũſſen fie in Erziehange ar ſtalten ariergebrach maffe 
werben. Der Unterhalt der gur ſorgeanſtalt ſo da 
beftritten werden: I. aus Baͤhllfen der Kegie⸗ die 
rung, der Selbflverwalarg and von Geſel den, 
ſchaften, 2. aus Geſchenken von Privalperſonen ſichd 
usd aus unbeftändigen Ennahmen. Außer iun laſſen 
Lodz ſollen ſolche Fürſorgeanftalten auch in der * 
Kreiſen Lodz, Vrzeginy und Laſt gegründet wen abten 
den. Zur Lektung der Anftalt für den Lodzte ſolgen 
Keeis iſt der Kreishilfẽ ausſchuß bernfen worden. Add 

Rabbinatskaudtdaten milnärfrei. habe 
ruud einer Jatervention der ab ſ n Abgeord —R 

neten hat der Kriegsminiſter das Geſach der ju Wulc 
diſchen Rabblnats kandidaien um Befreiung vom Kars 
MNilitärdienſte berückſichtigt. lleg 

Bute au Auslandadentſche uad deren agier 
Freeunde. Wir werden um Gexöffentlichuug A 
nachſtehender Zeilen erſacht: Für Mitteilungen vein 
uͤber das Leben der Deutſchen im Aut laud — don v 
zes berichte, Brieſe uſw.) iſt der Vexein ſürd wurde 
Deuiſchlum im Auslans, Berun W, Kurfürſten 8* ſtraße 105, der die größte Sammlung dieſer 9 aund 
deſit, ſehr dantbar. Doppelies aßzt ſich a —8 
Austauſchmaterial gut verwerten, daher wird um —8* 
Einſendung oyne Anfragen gebeien. 8* —8 

Ein polniſches Seebad. Im Kuri nitta 
Warszawſti“ ruft eine Bauk zur Grundung eit durch 
Attiengeſellſchaft zur Errichtung eines polniſche 
Seebades an decOftſee auf. Das Bad ſoll na au de 
dem Vorbilde der Weltbaäber geſchaffen werden 
So ſoll u. a. ein Kaſino mit Oð Wohnʒimaꝛern der 
Spielſälen (ob die Spielerlaubnis erteilt wi—g 
wird 2), Tanzſaal, Theaterraum, Reſtauten 7* 
Kaffeehaus und Kaufläden erbaut werden. 7 —8 n 8* 
Kutanftalt, Pack⸗, Sportplätze ſollen folgen. E 538 8 
600 Morgen großes Grundfiuck hart am ee 7 
haben die Gründer der Geſellſchaft bereus e vo 
vorben. —8* 

Einverleibung von Dörfern Der Nachba 
nitor Polſti“ veroͤffentlicht ein Geſetz über I —— 
Emworrleibung von dörfern in den Bereich 2 E 
Städten ſowie über die Jenderung der im Zot 
grenzen. Es heßzt dort: Die Einverleibuns dnt 
Döefern in die Saodt ſowie jegliche Aerderang Wauda 
der Stadtgrenzen, beſonders die ——— dau 
von neuen Geundflücken oder die Auo ſchlierhu deuer 
beſtimmier Flächen im Bereiche des ehem i gangen 
ſchen Teilgebiets koönnen auf dem Wege * aueub 
züglicher adminiftrativer Berordnungen bewe 31 
ſtelligt werden, nachdem die Eingaben der *8 Srewne 
eſſierten Selbſtoerwaltungẽ ſtellen geprüͤft word —2 
—— — —— — ———— 77 —X „Du dift noch nicht zu BSett? rief er 93 
ſtannt. Leg dich nur ruhlg hin, Mädel —— — 
dich nicht mehr zu grämen Alies wird *9 — 
Wilkeſche Schloſſeree Abernehme ich nun 44 —— 
und ſie iſt recht einträgüch, wenn einer vur! — 
tig zugreift und ſein Geſchäſt verſteht. — dem 
ſahre ich nach der Stadi, um die öeſchichte 234 
Ordnung zu vbringen.“ —2 

‚Wie iſt das denn ſo raſch gekommen Walch 
ſragte Danni, noch halb ſchlafrimken. daften 

Saʒ tann ich dir jaſt nicht emnahlen ſogt der HDafſchmied ausweichend Spris auch die —8 D 
g zu niemard davon. Eins tann ich * — 

ſagin: Demem Herzalerliebſten wirſt du —D— 
bald nicht mehr zu eering fein. zurſt 

Ith begreife nicht — flammelte Harni. —8 
Du brauchſt auch nichts zu begreifen *. etia 

ſollft dir keine unndtigen Seanken m — uwe 
fiel ihr der Hafſchmied ins Wort. Eo3 —8&8 
8 ruhlg ſchlaſen, das weitere wird ſiich morg —8B 

uden.“ e 
Mit großen, erſtaunten Augen ſah das 8 —8 

Madchen den Vater an, gab ihm dauu —8 —z 
wohnien Zutenachtluß, den er herzlicher wie * —8 
erwiderte, und zog fich in ihr Siübchen zu vor —8 

Sie konnie eine ſeltſame Unruhe — Raſtaſ 
werden. Ganz fremd war ihr der Valer rWa 
kommen — wohl deshalb, weil ſie Un 8 *etend Zeit immer ſo ernſt geſthen hatte. —58 derſone 
vorgefallen ? Sie wußte, daß der Vate —8* —ES 
grer Nacht zum reichen Mann werden big 
So hatie ſie bemnahe den Einbrock, als ieſem der Wa 
der ſonft immer nuchtern war, fich — — 
Abend dor ſeinen unruhigen Gedanken — 
haus geflächtet hatte. — —W 

Foriſedang ſol 
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— 

loi d ge derbot 

— — a qPÊNNR JνN — Montag. da 15 an eο 
J Der Minifter des Jnnern unterbreitet die 

8 enheit dem Miniſterrat. der Beſchlaß 
* Min flerrates iſt moßgebend. Die Ausſeh⸗ 
33 Reſer Verordnurg wad dem Niniſter des 
—— aubetmgeſtellt. Die Verordnung tritt 

den Tage der Veröffenilichnng in Kreft. 
in Pust die VRutzen der Säuglinge! —— der hieſigen Aungenarzte mocht —* uunſere 

diniung die Muter doraus auſmertſam, doß 
* Indegem Maße unvperonimorilich in die 
weöä iage in den Kinderwagen herumzufahren, 
—* dajür zu ſorgen. daß die Angen der 

vor den grellen Sonner ſirahlen geſchutzi 
3 — Dieſe über auf die Augen der auf dem 
8* d liegenden Kieinen einen nu helichen 
— aus, das ſcharfe Sonnenlicht kann omer 
eeen eine Paralyſe der Sehnerven hzer 

Ein Vieſenprujett. —8 Dem „Dziernik Poz 
zuſorge wirs ein Rieſenwerk projektierr, 
die Outchführung einer Rohrlegung aus 

* pothaniederung (Vrohobyey nach Dadzig. 
Se Rohrlegang wurbe eiwos ſurzer ſein als bu. 

— Kautaſus, die Balu (am Kast piſchen 
— mit Batum am Schworzen Meere ver 

Ver Bau der inneren Rohrlegungen 
—* begonnen. 

niſche Zuden ſfür denutſche Hochſchu⸗ 
J— Vie Jüdiſchen Sindenten verlafſen Polen 

cahaft. Die jüdiſche preffe ertlartdaß jene, 
pegen zhrer Neutrainai im Keriege micht in 

höheren Schuien in Polen aufgenommen wer⸗ 
Qyuder en nach Deutſchland führen, um 

—38 jür die hoͤheren Schuten einſchreiben zu 

Zedinch von Solzhäuſern. Die Bau 
—R des Magifitats geſtattete den Abbruch 
—8 er Volzhäuſer: Pfefferſu. 17, Befiher 
—* vaft; Altxandrowſjtaftr. 128, Befiter 
BB Wonowſlaftr. 2, Beſitzer Heinrich 
—8 a Stlawſtanr. 831, Befitzer Frymanit; 
— 181, Befſitzer Filipp Ecmidt; 
* ia 39, Beſitzer Iohann Tella; Kichen 

m der St.Tumitatisgemeinde; Noo 
giewniedaftt. 20, Beſitzer Joſeſa Janitka. 

venuch die Aermſten werden beſnnohlen. 
—8* ausporr der für die arme Berollkerung 
—*8* 28 beſtimmten amerilauiſchen Kleidung 

ein großer Teil geſtohlen. 
Srũcke ber i Dej and“ ger. Zwei Dejertenre, Anton Pohl — VBezeduicti, wohnhajt in ——— 

—88* naſtraßze 35, die ſich deur Militaͤrdienſt 
— ta uen, wurden verhaſiet und der Gen, 
— Abergeben. — Geſtern um 12 Uhr 
—c wurde der Deſerteur Erdmann Kirſch 

oce Petrikauer Straße geführt. Au der 
—* Ziegetſtraße fiuchtete · er, wurde aber 
—E * . Stock des Haufes 28 von einem Be 

e8 *. Kommifſaricis ſeſtgenommen und 
*Seudarmerie übergeben. 

air Wider Naphthaexplofionen. Im Hauſe 
in Ser Riten datizemſfaftraße wohnt 

Olga Folwarſta. nis ſie beim 
das Holz mit Raphtha beſprengte 

dieſe, da ſie Berzol enrhielt. di⸗ 
I Foiwarſta ſingen Feuer und bald 

—E Wohnung in hellenꝰ Flammen. vi⸗— 
n loſchten das Feuer, ſo vaß der herbei⸗ 

Bug der Feuerwehr nicht in An— 
* denen zu werden brauche. — Au 
dierd abe 22 in der Neuen Ziegelfiraße explo⸗ 

die Raphtha, aus das Dieufimädchen, 
Vattiewit ſie veim Feuermachen ge 

Dꝛe Kleider der Unvorſichitgen ſingen 
ſie erutt ſchwire Braubwunden an 

W Iper. Der herbeizeruſene Arzt der Un 
—28* gs dereitſchaftr ſchaffie fie im Rettungs · 

—W dem Poznanſtiſchen Spital in der 
—8 ſtaſtiaße. Der Zuſtand der Verunglück⸗ eorgaiserregend. 

—8 Rachrichten. Geſtohlen wurde: aus 
—8 —J der Oga Gerhardi, Sredniaftr. 81 

* lo oco , ans dem Schuppen de 
8 ewdowiez, Tramwajowaßir. 4, Wolle füͤr 

— F aus der Wohnunng des Laja Lißmaun, 
vem den taft 8, Waſche für 7000 M.; 

—* ichiaden in der Sientiewiciſtr. 34 ſechẽ 
—** ur 6000 M.; aus ver Wohnnng des 
—** ſeergdowſto Baierſtaſte. 88, Kleider und 

beoο V.; bim in Alexandrow wohn⸗ 
— ſanle lam Rogowſti wuede in ein 
d g Natzenbahnwagen die Brieftaſche mit 
—XR geſtodien. ⸗ Die geſtrige Spenden ⸗ 
i g8 zugunſten des Greiſenheims des chrifi ̟ 

atigkeitsheims hatie unter der Un⸗ 
—ã Dirterang zu ieiden Rer Erteen wn 
i — * was im Inierefſe der gute Sache 
—B T. In der dabrit der Widſewer 
das —*8* auufaktar brach geſtern Fener aus, 
S —* n ritarbeitern geisſcht warde. Det 
wec rast gegen 10 000 . — Geftohlen 

z der, Wohnung der Leotadia deßp. 
— Waſche icn Werte von 10 doo ; 
nag huung der Sabina cipſta Sterpnia32 
—R Zeramadcr Michalina Markowſta 
von Libnngaͤnticke nud Wäſche im Werte 

—* .3 der Jeuta Grünbaum, Wul. 
varde darch Anjrechen der Wand 

00 M. wendei vDab v⸗ 
—X 8 diiſchen Walbungen durch Militär. 
tom andannen ppenteile iſt einer von Siadt. 

8 Bityt erlafſenen Verordnung u⸗ 
—12* d Privatperſonen ift daß verreten 

Weet ſtatien, doch dãrfen keineclei Schaden 
— mit Geld⸗ and 

es Id ndet. — In die Wohnun henn Grieſtat Annaſtr. 33. drangen —X 

aus fr 

eines vachgemachten Schlüfſels Diebe ein und 
ftahlen verſchiedene Segepſtände ſar 6000 M.; 
aus der Wohnnung der Stanislawa Miedlikowſta, 
Nowaftre. 12, warden verſchiedene Gegenftäͤnde 
ſſte 6000 NR. entwendet. Des Diebſtahls wird 
ihr 17 jahriger Sohn Wincenty () verdächtigt, 
ver bireiis mehrmols vorbeftraft iſt. 

Fheater und Kongenes 
Egou Peiri und Karl Schröter. 

Die Gefellſchaft für Volkacaſtlaäruag veran 
ftaltete Sonnadend ein Wodlitig kelis konzert. 
Das Programm wies Kompofitionen ſür wei 
Klaoiere von NRozart, Buſonri Liſzt und Cl. De⸗ 
bufſy auf. 

Das war bezauberud ſchön! Wilch eine 
Durcharbeunnug, Feinheit, Glätte und Sinheit bis 
in die kleinſten Einzeiheiten. Die Senale D-dur 
zengte von richtiger Erfafſang des Molariſchen 
Stiles. Garnicht zu ſprechen von der Ueberwin⸗ 
dung der techniſchen, ryythmiſchen Schwierigz beilen. 
Die zahlreichen Hörer flandtn gang unter dem 
Banne der Kanſtler und ihrer Nufit. Die Im ̟  
pro oifalion von Buſoni iſt unter Verwendung 
des Cherals aufgebaut. Gs fieht aus, wie vol. 
kommene Angarchie der Stimmen untereimander, 
die durch leichtes Ueberdecken und feinſühliges 
Exponicren von Diſſonanzen Klänge von gapnz 
fasppauter Reuheit und Wirkang hervorbringi. 
Klänge, die aus iner auderen Welt zu lommn 
ſcheinen. Daß gerade Vuſoni die Arbeit uunten 
nehmen darfte, wird cohl nlemand bezwenein, 
der dieſes NReifters Bach Kenntnis begriffen hat; 
und auch in formaler Hinſicht darf man geſrehen 
daß er deinen Mißgriff gemacht hat. 

Mit Werken, wie „En blanc et noir“ von 
Ci. Nebufſy kann die Maſik an den Geiſtern 
und Gemutern der Strebſamen und Lerndegierl⸗ 
gen, Wiſſendurftigen ihre Miſſton nicht erſüllen. 

Heinrich Leszko. 
EIM 

„Freie Bühne“ (Zachsduia 53). Unds wird 
geſchrie ben: Donnerstag, den 18. d. M., findet 
der Ehrexabend ſür den Komiker der „Freien 
vSühne“, Herrn Richard Zerbe flatt. Herr 
Zerbe iſt der Liebling des deutſchen Theater⸗ 
pablikums. Zur Aufführung gelangt das über⸗ 
mütige Luftſpꝛel „Dre Lebensretter“ von 
Freſenius. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Im Kirchengeſangverein, Zvar“ ſand 

am 11. d. Mts., abende 81/, Uhr, unter der 
Leitang des Vorſitzenden Herrn Kropf eine Mo⸗ 
natsſitzung der Mitglieder ftatt. Nach Vorle⸗ 
ſung der Niederſchrift von der letzten Monats⸗ 
ſigang darch den Schriftführer Herrn Wegner 
und Grſtattung des Kaſſenberichts begrüßte der 
Vorfitzende die vor kurzem zu Ehrenmitgliedern 
ernannten Damen und Herren, und zwar Frau⸗ 
lein Olga. Peipp und Linda Seller, Reinhold 
Litke, Franz Feige, Friedrich Reber, Friedrich 
Zerbe und J. Zeſske. Sodaunn wurde Herr 
Wilhelm Biter als Mitglied in den Verein auf« 
genommen. Nach Srledigung verſchiedener inue 
rer Angelegenheiten wurde beſchloſſen, am 
11. April einen Familierabend zu veranftalten. 

Aus der Beimen 
zgers Jahrmarkt. Am Mittwoch, den 

17. Maärz findet hier der übliche Johrmarti auf 
Pferde, Vieh, landwirtſchaftliche Geräte und 
allerlei Waren ftatt. Der vächſte Jahrmankt 
findet am Mittwoch, den 21. April. ſtait. 

Pabianice. Zivilſtandsnachrich; 
ten gaus der evang. Bemeinde. JIn 
der Zeit vom 1. bis 29. Februar wurden in der 
Gemeinde 21 Kinder, und zwar: 13 Biedchen 
und 18 Knaben, getautt. Aufgeboten warden 
18 Paare und zwar: JIulins Beier mit Elſe 
Retzold, The⸗obald Jehn mit Olcça Albrecht, 
Wilhelm Ratz mit Hulda . Johann Gott 

ied Schutz mit Marie Schulz ged. Hafenflein, 
Alfoas Liſſowiti mit Marie Koͤhler, Hewrich 
Schnarr mit Berta Heimann, Reinhold Komandi 
mit Paunline Schutz, Adolj Munch mit Olga 
Vehnke, Johanu Gotilieb Koffmane mit Anna 
Jelke, Joſef Czekalſti mit Wonda Friedenbercer, 
Tduard Müller mit Emilie Olga Henich, Os. 
wald Czech mit Matitaj, Johann Friedrich Schulz 
mit Emilie Roſentreter, Friedrich Legler mii 
Marie Kühler, Adolf Prüfer mit Emilie Brudke, 
Karl Otto Raddatz mit Maria Kumke, Georg 
Schweikert mit Erna Nammenſtein, Theodor 
Lenn mit Linda Lenn. Getraut wurden 18 
Paare, und zwar: Adolf Friebus mit Panline 
Freier, Reinhold Schulz mit Ida Vymmel, 
Inlius Patzer mit Olga Hoppe geb. Patzer, 
Gotilieb Schimle mit Olga Triemer, Roman 
Schink mit Alma Witke, Heinrich Schnarr mit 
Berta Heimann, Ednard Müller mit Exilie 
Olga Hettig, Friedrich Legler mit Morie Küh 
ler. Moximiliar. Stiller mit Olga Rodak, Mori⸗ 
wilian Sokolowſti mit Olga Beder, Karl Haud⸗ 
werker mit Lydia Ebert, Felix Schneeweiß mit 
Berta Dekert, Joharn Gotilieb Koffnmane mit 
Anna Jerte, Joſej Cjekalſti mit Wanda Frieden⸗ 
berger, Adolf Murch mit Olga Behnke. 

In demſelben Zeitraum ſind 233 Perſonen 
eflorben, darunter ſolgerde Erwachſene: Dauiel 
docf Fohr 48 Jahre, Elſa Minke 20 Jahre, 
einrich Wilhelm Roſeutreter 68 Jahre, Emil 
kalej 48 Jahre, Olga Puſch geb Korinke 26 

Jahre, Wilhelm Tiegen 16 Jahre, Walmut 

Jalius Echilhabel 18 Jahre, Johann Heinz 87 
Jahre, Ehriftian Auguſt Kind 62 Jahre, Karo⸗ 
line Müller geb Butnot 88 Zahre, Vaniel Fitz⸗ 
ner 38 Jahre, Gufigo Schmidt 75 Jahre, Kari 
Karger 41 Jahre, Angafie Dickfoß geb. Wilde⸗ 
mann 71 Jahre, Joſef Stubbe 30 Johre, 
Augufte Hampel geb Zelner 59 Jahre, Adam 
Kühler 19 Jayre, Emilie Brandt geb. Dier 62 
Jahre, Enntte Stübbe geb. Friemieluw 28 Jahre, 
Natalie Seſch 21 Jahre, Eduard Guſtas Ber ⸗ 
duſchek 61 —8 Amalie Klinicka 32 Jahre, 
Luiſe KRinna Klötzner geb. Ullmann 63 Jahre alt. 

Tussgyn. Eine nette Gemeinde. Als 
Antwort auf ein Projelt zur Erhoͤhung ver 
Schulſteuern ſaßten die Gemeindeglieder den Be⸗ 
ſchufz, jämtliche Gemcindeſchulen dis zur Been⸗ 
digung des Krieges zu ſchließen. 

Belchatow. Zivirſtandsnachrichten 
ans der evangeliſchen Gemerude. In 
der Zeit vom 1. Februar bis 1 Marz wurden 
in der Gemeinde 4 Kinder gerauft, und zwar: 
5 Mädchen, 2 Knaben. Auſgeboten warden 
4 Paare, und zwar: Chriſtoph gZoller mu Na— 
talie Stolz geb. Hellwig, Gufiav Preiß mit Emu⸗ 
lie Kutzner, Eduard Baumann mit RAmalie 
Schmidt, Guſtav Hengſtier mit Marta Löhrke. 
Getraut wurden 5 Paare, und zwax: Karl pu⸗ 
del mit Lydia Hermann, Chrißtoph Boller mu 
Natalte Siolz, Ednard Banmann mit Amalie 
Schmidt, Guftav Preiß mit Emilie Kutzner, Gu 
nab Hengftler mit Marta vohrte. In demſelben 
Zeutaum ſind 12 perſonen geſtorden, darunter 
ſoluende Grwachſene: Paultne Kwirant geb Ban⸗ 
x. 43 Jahre, Jalianua Glaäſel geb. Glaͤſen, 35 
Jauhre, Suſannag Gutſch geb. Rau, 73 Jahre, 
Varta Siefan, 35 Jahre, Luiſe Freter geb. Huj, 
50 Jahre, Kantor Michael Karger 65 Jahre, 
Adolj Hahn 56 Jahre au. 

Czeuſtochau. Schlafkrankheit. Dem 
Stadtarzt in Czenſtochau wurde mitgeteilr, daß 
die in ver Sttazackanraße 6 wohnhafte 10, jäh 
rige Narianra JZalewſtanm einen lethargiſcheu 
Schlaf gefallen ſei. Es in dies in Czenſiochau 
ſchon der vierte Fall ahnlicher Aun. SDie Flau 
jehlaft bereits ſeit dem 27. Februui und mumt 
teinerlei Speiſen za fich. Wenn ſit g. wect wixo, 
erlangt ſie ſur einige Augenbucke bus Bewußt 
ſein, offnet aber die Augen nicht; nach kurzer 
Zeit fallt ſie wieder in Schlaf. 

Wilua. Die Bevölterung ſtirbt aus. 
Der in Wilna erſchemende „Nasz Kraj“ berich. 
tet. daß die Bevölierung oer Sladr am 1. Fr 
braar betragen hat. foliu 72416 66. 1650). 
Juden a6 659 30 1L10,). MJ X92, (8 4, 
Litauer 2 e , S , ν, 
und andere 0. q.. A αö . Dau 
ſammen 128 ö. Vι Seν . Bilna 
beträgt Jahrnh V ν α Nα eleu 
aberſrieg ſie 20 on Aο α. Geαr ν—ι 
fitlen in der zurneν er Nn Vu res 
auf 1000 GEie ιι, LV B uνN ar v guge 
Jahr fanum 21J, Aοο uu α.. α ααα 
bedentet, daß die Bevötlerung Weenas in Auv⸗ 
flerben begriffen ift, denn von 1000 Cαyανιν 
fterben zweimal ſo viel als geboren wαιιαν. 

Daöazen. Ein ganz ungenohuliches 
Smperichnellen ort vsmitren, 
preiſe mäacht ſich heꝛ genero smuſ dem lbetzten 
Viehmactt wurden Sa, m. 100 Mart der 
Zeniuer vertaſnſt. Infolg d. ſſer ſie u die Fleiſch⸗ 
Je Das Bſuano Baugſie ſch toſtet jitzt 9 vis 
10 M., das Plund roher pu 10 B. Dieſt 
ungewöhnliche Preisfleigernug vag nuder letzten, Vir 
Stadtderordnetenſitzuug den Verttretern der Ar⸗ 
peiterpartei Anlaßß zu ainem ſcharfeun Vorſtoß 
wegen der Lebenſmirteltentraug und zu der gor⸗ 
derung der Oeffnung der Greuzen nach Kongreß · 
pelen hj. Die fladtijchen Behorben ſouten tu die⸗ 
ſem Sinne beim Minifterim vorſtellig werden, 
anberaſads wanden die Arbeiter die Argelegen⸗ 
heit ſelbſt in die Haud nehmen. Der Siaoipraf⸗ 
dent viderſprach deſonders ſcharf der Forderung 
anß Oeffnung der Grenze. Denn die votge hier⸗ 
v0ꝝ werde ein jäͤhes Emporſchnellen der Lebena⸗ 
mi telgreiſe nud die Forderung erhöhrer Ldhne 
darch die Arbeiter ſein, die hdier witurel hdyer 
ſtehen und berechtigis Auſprüche auf difſere Ve⸗ 
her zbedin ungen ſiellen können, ols die Arbeiter 
ia Kergreſpolen. Eine weitere Beſprechung ves 
Wozunagsmargels zeitigte ebenſfalls ſcharſe Aus 
emonderſepungen zuiſchen dem Magiſnai und 
mehreren Stadtvtrordueten, die oogtgen Ein⸗ 
ſpruch erhoben, daß hier nicht wohnungeberech. 
ngte Perfonen, beonbers weidlichen Geichlechts, 
durch eis ſeitiges Borgthen zufiaudiger Sle llen 
Wobnang ſiuden, während aliemgeſufſene Ein 
wohner and nen Iutziehende polniſche Beamte 
keane Wohnangen ſinden könunten. 

— Sezen Wacher nund Schleichhandel. 
Der VDeiter dea Wucheramis Dr. Wlajlo hatte 
die Vertreter der Preſſe eingeladen, um ihnen 
einen UÜebeiblick zu geben über den Kampf, den 
das Emt gegen den Wuocher und den Schleich⸗ 
haudel fahrt. In den 53 Monatin der Toͤrigkeit 
des Amtes ſind 10 000 Fälle zur Erledigung ge 
langt und allein über 15/, Millionen emünzies 
Geld beſchlagnahmt worden. Neben gemänztem 
Bols iſt Zucker ein beliebter Artikel, für den in 
Warſchan Jo Mark das Pſund bezahlt wird 
JImmir neae Mittel raffinterteſter Ari fiuden die 
Schleichhändler, um Zucker zu exportieren, um 
chließleich ungeochtet aller Kniffe in die Hände 
der Behbrde ju fallen. Ganze Warenlager hän⸗ 
fea fich im Wucheramt ap, die einer Krbeiter⸗ 
Koſumgenoſſenſchaft zum Verkarf Aherwieſen wer 
dep. Einen ſeltenen Fang machten die Beamten 
dea Wucheramtes, die cinem Reiſenden ein 
100. dollacftick in Gold abnahmen, eine Minze, 

— die mit 18 00 Vart poluiſcher Valuta bewertet 
werden muß. Als hier auslandiſche Hemden 
zum Verlkaufſspreiſe von 26 Mark feilgeboten 
wurden, hatten einzeine Schleichhändler ein 
Sutzend Hemden an, die ſte in Kongreßpolen für 
ſchweres Geld verlanfen wollten, ebenſo wurde 
auch die Minahme von Frottierhandtuchern ver 
ſucht. Lebenemittel dürſen zurzeit überhaupt 
nicht mehr von Reiſenden nach Kon greßpolen 
miigenommen werden. Wie ſtark ausgebreitet 
der „wohlsrganiſierie Schleichhandel“ ift, bezeugt 
die Tatſache, daß nahezu zwei Drittel des hier 
ausgeſchlachteten Fleiſches üder die Grenzen nach 
rechts und links illeguim verſchwindet. Das 
Wucheramt iſt Unterſachungs⸗ und guklagebe⸗ 
hörde; die Befnafnug ſeibjt ktann nar durch die 
Gerichte erfoigen. Und ſelbſt da haben dre ge⸗ 
faßlen Suͤnder bisher noch etne Gelegenheit ge⸗ 
habt, die Schlinge am ihren Hals zu lockern: 
gegen die Urieile der Straſtammer beſteht näm⸗ 
lich noch das Rechtomuttel der Reviſion bei dem 
Oberſten Gericht in Warſchaa; das Oberſte Ge— 
richt — beſtehht aber leider doch nicht. Aus 
dieſem Grauude iſt die Vollſtreckung der bio herigen 
Urteile zum Tode noch nicht moͤglich geworden. 

— Bezugspreis VBerdoppelung 
bei den polniſchen Blaätrern. Ju 
einer gemeinſamen Erklaärung geben die Poſener 
rolniſchen Blaͤuter bekannt, daß ſie ich infolge 
der unerhoͤrten Vertenerung des Papiers, der 
Metaus. der Maſchlnen und Materialien ſowie 
nafolge der Lohnerhöhuug des Oruckereiperſonals 
genõtigt ſehen, ihren Bezagspreis vom 1. April 
ab zu verdoppeln. 

— Raabmord. Am Mittwoch früh wurde 
anf einer Aberſchwemmten Wieſe die Leiche eines 
bejahrten Mannes aufgefunden. Die Kriminal⸗ 
poltzei flelte feſt. daß der Tote der 63 Jahre 
alte Landwirt Gregor Prykiet aus Mala Wies 
Kreis Grajee, Gouvernemeut Warſchau) ſei. Ver 
alte Mann wollte ſeinen beim Telegraphenbataillon 
in Poſen dienenden Sohn beſuchen und hat ſich 
woht, da hier fremo, mn der Kaſerne geirri. 
Jeodeunfalls pprach er gegen 6 Uhr in der Plonier⸗ 
taſerne vor und ift dann nicht mehr geſehen 
uorden. Die Leiche wies mehrere Kopfwunden 
und eine Stichwunde an der rechten Halsſeite auf. 
Es liegt zweiſellos ein Raubmord vor. 

Bromberg. Wahl des Stadipräſi⸗ 
deuten. VDie StadiverordnetenVerſammlung 
wählte einfiimmig das von der Regierung er⸗ 
caunte Siadrobe; haupt Jan Maciaſzei (gur Zeit 
der Oktupanon Siaatsauwalt in vooz? V. Red.) 
zum Ptäfidenten der Stadt, zum Blzeprafidenten 
den Siadtrat Befſert in Vromberg, früheren 
Butgermeifter in Ofirowo. GEme weitere Vize⸗ 
prafidenteunelle, die mit einem Herru poluncher 
Aanonalitat deſetzt werden muß, ſon ausgeſchrie⸗ 
deu weroen. 

ſrakau. Der 12-Millionen⸗Kofſer. 
it eiuer ſenſationellen Diebftahlegeſchichte, die 

unter Bantnotenſchtebern ſpieit und in der eben 
vieſe Banknotenſchneber die Geſchadigten, gunktio⸗ 
uare der jugoſlawiſchen Verrreinng in Kratau die 
Tater ſus, befaßt ſich ſeit eingen Tagen das 
Wiener Srcheryeirsburo. Es handelt ſich um oie 
Eniuhruug euies Koffers, der dſterreichijche Bank⸗ 
noteu im Betrage von nicht wentger aus zwölf 
Millionen Kronen enthält. SEin Konſortium von 
Kratauer Kaufleuten wollte onerreichiſche Kronen⸗ 
neten m bedertendem Werie hermlich Uber die 
onexreichijch po.uiſche Greuze nach Polen bringen. 

tader Turchſuhrung des Schmugtels wurde 
ein Mitglied des Konſortiums, Lin gewiſſer Em⸗ 
horn aus Kratau, beiraut. wieſer gedachte ſich 
der Hitſe diplomatiſcher Kuriere zu dedieuen und 
trat mit dem Auſinuen an den jngoſlawiſchen 
Kurier in Kralau Vilim Fraucie heran, der ſich 
nach turzen Unterhandlungen und gegen das BVer⸗ 
prachen etner hohen Belohnung zu vem Geſchaͤfte 
peꝛr and. Er And darn ſeinen Sekannten, den 
jugoſlawiſchen Feldwebei vSittor Oblat ein, der 
atitze Hife leiſten ſolle. Vie Sache wurde au 
der Wende des Febrnar und Marz ausgeführt. 
Karier Francie übernahm in Wien den braunen 
Vederhandkoffer, der die zwoͤlf Millionen enthielt 
und gut verſiegelt und verſchnürt war, von Gin⸗ 
hoin. Als ſein Gepäck srachte Fraucic den 
Koffer nach Kratau; als er aber dort gebffnet 
wuorde. ſteute es fich heraus, daß der Koffer uicht 
mehr die zwolf Milnonen Rronen eridiei, ſondern 
mit Makdultaturpapier, hauptfachlich Aloſett· 
ꝝapier, geſüllt war. Darüuber herrſchte bei dem 
Konſoruum gisßte Befſtürzuug und es jnchte mu 
Vermeidung eines behorduchen Einſchreuens eine 
Prtedliche Lofung. Nachdem verſchiedene derartige 
Berſuche mißliigen waren, ver pprach man dein 
Fras cio eine Belohnung in Hõhe von einer Million. 
Scan entſchloß ſich Fraucie doch, zu reden und 
gad an, die Geſchichte mit der Vertauſchung ſei 
logen; das Geld beſinde ſich noch in Wien. 

begab ſich der Vertreter des Konſorrums 
nach Wien, begleitet von Francie, und hier wurde 
umn OHotel Weintranbe in der Leopoldſtadt eme 
Asdeinanderſetzung vereinbart, in der Uder das 
Schichal der zug Millionen Auſtlärung gegeben 
werden ſollte. Die Folge war, daß Fraucic und 
Oblak verhaſtet wurden. Zugleich mit ihnen 
wurde ein geweſener jn oſlawiſcher Oberlenwaut, 
Iman Karkovic, in Haft genommen, dir auch in 
oie Sache verwickelt ſchien. 

Die Lente waren wohl in Haſt, aber den 
Koffer hatte man noch immer nicht and hat ihn 
auch jetzt nicht Feſt ſteht bloß. daß der Koffer 
vertauſcht worden iſt und daß dies im Einver⸗ 
ftaäͤndnis mit Francie, Oblak und Karkovie von 
zw. i Perſonen — ift, die mit dem Koffer 
geflohen ſind. ſind dies der Privare Mareell 



Pabianice, des 16. Marz 1920. 
442 

Dankſagung. 
Zur icgekehrt von Grabe unſeren undergeßlichen 
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Erwin Hoffmann 
bringen wir gant beſonders Herin Voſtor Die teich für die 
lnoßreichen und zu Herzen ichenden Worte im ¶ꝛ auex⸗ 
hauſe und au Rraðde wie euch den derten Lehrern 
und Sqaulern der KRi.niler ſchen Deudelaichele, ſowie den 
Derrxen Ehrer tisgern/ vden eronzſpendern und allen Be⸗ 
Jeilenden kGar die αιJÂ catene unſeren herz 
ſichſen Danlk entgegen. 

14041 n tebenube unle — —— 
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Maͤrtin 
im 90, Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufon. Die Beerdigun 
nachmittags um 4 uhr, vom Maunſeleum aus, 

—X 

Kratſch Dr. 8. Kantor 
ib⸗ Famtie werd geſus! bei ſ⸗e 

Ein ehem. Beamter, Verhui ie hbefindet. b tiet aw 

für poſen, Veſtyreußen n. ſongreßpolen. 
Vorzũalichiies Anzeigenorgan⸗ 
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Leumant, der ſich in kritiſchen 
caine SteuUnng als Magafineur, Exdede Rokã her oder derau eien deunchen and eprache machtig —8 Sezugspreid: vierielj var ich 400 Mt. jah 1. Mt, ſdazu ratem Etngass dieies 

c� Famllienangehdrige. Kenguiſſe uud Relerenz den zut Verfunguno Sneifbane porto vie —V gahdiurg beten au milie ſoftrt zu 38* Mie. 8 
Bad Ilmenau Hferten unier A. G.“ an die Geichtſiexeln. Ri erbeten uss deutſe Senofſenſch Wnt ar üolen Alt del vod⸗ cianſta⸗vtt· 8 Iu lLeklellen bel d. — — in anrase A 

u ne en 
Veſteli ſchein. —* 

Zheoretiſche und praktiſche Ausbildung zu Kanufe —WM a die Veſ eeſie des —E AXX Nur in der 

erſtklaſſigem kaufmänniſchen Beamten, zu nmnb ahle gute w8333 Seid · nriuenten. Bev vnd da: oholu 
⸗ ilanzſi Sarberoben, ãſche, CXX Lombearde Pi d 

abſchluß und bilanzficherem Buchhalter. —— VBilue ommen Sie, um ch zu Aberaeuaen ß 
Monats., Vierteljahres⸗, Halbiahres⸗ und Nalr av. Dueroff., 1. St M 12 9 Millich a ⸗: liegt der 

Jahres⸗Kurſe. B 6 * ινν - αα Peſaleree ueg · wu E f 1 
Glänzende Erfolge. riefmarke V 4 —— —— αν rι αν wir! r o 

undfuhrliche Groſpelte auf Verlangen. ginſſ.⸗Polen Sen. Sonv. Warſchau u in groken Veſen ar d Anzeig gegen ſoſortige Kaſſe, zu ranfen gerucht. 147 8 umm · er 
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⸗ det Fa do⸗ — Montag ⸗ 15. an 1020 
Folnegovie und der Architelt Tewin Barth. Beide daß die Verbüͤndeten damit, daß ſie die zariftiſche Eine neue Geiahr für die Rothäute T bis die ftolzen ehemaligen derren der Rewen 
haben zulegt in der Kirchengafſe 41 gewohnt. Veerale unerſiaht haben, einen gebler deangen die Indianer iu amerna ſind von einer, Welß auf bieſe ſriedliche Ari ganz eus ver Welt 
Die Jagh nach dem Koffer dauert ſort and Foine hatten. Die gegenwaͤrlige Lage in Raßland matßzeuen Geſabr hedrohn die ihnen vorausfichtlich derſchwunden ſein wirden. Vern werden in In and lenberung rfahren Die Entente ſout. her dat Eede bereiten wir— a die erſten Kleia/ 83 Milli Menchenderlyfßte — —XR 

ever Angelegenheit ſpieln aus der rcearg der nebernahme der Pegieruna dann ne raherer Zener, der Allohol une vie Ve oner eulen ſonele die ſiebe 
et Ler Krakaner Riſſton des jugoſlawt die uͤchtigen Vertreter des zuſſchen nahlung mit der, Julenr die ihre Rhen vbisber Weltkeie ge Die Studiengeſellſchaſt Ar rrnn77uu 
n Eiaales, der 41 jätrige Vviillo Ddobrovoljae, der Sowjetreglerung deine Berbandlungen in die Gon 3 Aar! gelichret haben. Die Gefahr hegt Folaen des Weltkeieges veröffentlicht ein⸗ Arbe and 1.x0 

der —A in Wien wohnt, eine, Rolle. Wege leiten. rin geaſen. Es gidt deute aoch etwa iber der Gefamtverintt an Menſcher, den allt JDeterdell 
An hn hot de arn Löbel Einhorn Sondon, 18, Rar. at Die Bolſche 380 000 Nebe ledend des uien Ziegeroeitestrie führenden enropdiſchen Staaten annen dzue 
mit der Bitn⸗ gewende ihm die Aostſchalflemnpel wiflen ſchlagen die Haupitraͤfte der ruſfiſchen die bean Indien Territerry einem en Ger gaben. D zu dielen —A Ib vdar Meifing petſchaſt der ijn oſſawiſchen itae inn Ze daben. Die trrochneten Zables ſad n —E——— — jugoſlo Armee in Sibirien urd bewegen ſich in der bie as ihnen vorbehallen iſt, hauſen. Viele Fit RKiſſion zur amilicher Ve ſegelun⸗ der einzelnen michtuug auf Baitlal ſori. Slmee ſinn hea'e, wie de Atkas«'as Gartet fallen aie Mindeſtergeb⸗ iſſe —RB 1 2 
Deibpatele und des Milzonentoffers zur Nerjt ſreibt reich va c Vera veree Betreſeumquel folaende zeha europäiſche Staaten: Dentſchland, 5 
gyr In fſellen and Feldkurat Dobrovolice hat Protefiſtreitk in Ilalien. ——— — —* —*5c e Bitte erfüllt. Er ſibergab dern Miſſtousſe⸗ MNallend, 12. La nt Coriere Indianer, die de Faͤhi⸗keit beſien, fich den Zelgien, Bulgarien, Rumunien. Serbien, eß · 

jretar Fravele Steupel und Petſchaft. In der zella Sera“ hat in Neapel inlolae von Za⸗ Wenßen anzupoſien, erwer ben dae amerkauiſche land beträgt der Geſamtoerluſt au Menichen — 
wiener Wohnono des dedegretn wurde auch ſam menſtbben z2e Ier vreo ntde Bargerrecht urd onnen dann ren Anfenſhait Hahrenb de Kriegtſab iin 3 iionen UAr. 
—AA debiovoijte. deꝛ e ν ν α,ν añlandiger, nehmen, wo es hner w — hrend det Kriegtjabre mehr aus 

md der Oblet der Geldkoffer verfiegeit. Vrotenſtreil dr Straßeadabner, Augeſtelten und ee daß, wäahrendeenige werize,S amme Dasen eatfallen auf den oebarieaverlvſ * 
pel und Petſchaſt Srden vbrlanfig von Arbener einiger Fabriten und vieler iwalargen noch in ihren Reervaten aogcheſen ſigen. au Millonen, ouſ den Verluſt durch Zangahme 

Tichecheitivureon beſchlagnad t Fearcie Dbict een begennen. In Stadt und Haſen hercſcht dere ſich immer wahr dem »en Leben ud demSterblichkeit 160 Milllonen, AIvie æxiaec· 
e in Bexrwahrnugtoaſt. Aupe. eſniter komien Wegen Arheitte en en Werhen andog n, nad die Folge allenen ſaſt i0 voechh vieſe —V 

Die Beioloru ⸗ Anegovie und des Barihe ſeuünng der Seter nicht erſcheinen. veß Ehen zwzen WBaben und Jadianert — zie⸗ ried ai allen Mitteln betrieben —ã— e lien he worden ſind luſte iſt eine flarke Verſchiebang in den —X 
Ein ſranzðſiſches Aienſengeſchũtz. Dieahlt heute ſchon mehrere Teaſend ſo cher verhältnis der Geſchlechter eingetreten Io * 

— — Sariz, 18. Rärp (Bat.). Der Inixan Eben, deren Nichlommen naie iich noch viel Staaten zaſammen ſt eg der Jranenuverſch Die 
35* ſigeant meldet. daß die franzoöſiſche Regierungleichter mn der Kulius der Weißen aufgehen und von etwa 5,2 Millionen auf rurd 15 X iſt dure 

gerenſti ũber Rußland. ie Vhatent auf ein, Geſchäz gam Zeuet e ſ wieder mit Weßen oen heiraten. Dau kommt, — — die ſun 
Paris. 18. März. (Pat) Der SExlaix“ raltion orworben hat. Die Tra fahigleit des daß die VGeburtenz ffer unter den echten X ————— — oeòéòö� öe — die ba 

dringt eine Unterredung mi dem gegenwaͤrtig in Geichttzes iſ eine 3 bis 4 mal gr here als dieten ie ais ſehr hoh war ur jetzt noch ſtändig — ug in 
Paris wellenden Kerenſti in der dieſer ertlaͤrte, lder destſchen Berta“. nimmi. Gs woerd alſo kaum noch lange dau Den: Codae Duuceveiꝰ Su d —* die 

l 15 K f ſomit j GCxſendrehet aunfe fur ſeir eꝛe Achen n gelucht Mo⸗und e die beaen Vreiſe 5 zai 
Sineabrit Verla⸗ Vomorſki. Sriu⸗anien, Sold⸗ —*2 X 
detzif arer Straße Ar. * 5. — —— — 4 uen— 
iv Do 14 naen v 9 1 — gen 
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bem Allmachtlgen het es gefellen, am Gonntag, des 10. Marz, am 21 uihr vormütage Ander·vocſtellung. Ef Ludendiene unſer lieben UannS ib uh hau quinb Sennabende 2.�u nachmitta i ſowie ein dentſchſprechender 
Sonuntaga d Udtn vachmntsse and zable gut. Gel on. ⸗ 281 wWächter Etraße Nr. . — vie * 

Emil Schmechel⸗ veteikene t 

g findet Dienstag. am 16. Mar; —A — * perfiſche geppich 438 hen 
auf dem evangeliſchen Friedhoje ſtatt. ſun dant n. —V be vreie * en W 2 etrikau· r Stroas⸗ Nr144 ſſi ——— Veirite der vre 

Die tieftrauernde Familie. aen Suad aſ. vi. deſtet Behendiang ein Rnt entradlen auſf 1 Hoporhek auf eian in Lodd — I⸗ cae! beider 
arguicht, (Har ous an elegene ue, α;? Jo Verkanfe einen Nmen dahß ſi 
rifation u. Maſſage Lranten⸗reyſe o⸗ au leiden geſucht Arefſe me nes in Bechrict 9 ug 6 t 
em⸗ jong vru Bvon 6- ig der Geichaneß. tſ8 Bl1440 Ziegelei⸗ X X 
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Zoppot aeeie vexlehrenS. Millien, ſomtanfiner 7, 566 zůñt Streit 
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iſ wieder eröſrre 5 Fau 2 
fuͤr innere Stoffwechſel⸗, Nerven de fran ais movel, N fe iqe I gd 
tranke, Erholungs⸗ Bedhn ſt ae. * * * —* 34 — — ĩ o at, anuer 

ſathbehandlung don Kriegsſchüden chet Un. —— —— —S— Vder 
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